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Abend Ausgabe

Die Fürſorge für Textilarbeiter
Der Bundesrat hatte unter dem 13 April d J einen

Nachtrag zu den Veſtimmungen über die Verwendung der
zur Unterſtützung von Gemeinden uſw auf dem Gebiet der
Kriegswohlfahrt bereitgeſtellten Reichsmittel beſchloſſen wo
nach eine bedürftige Lage im Sinne der Verordnung vom
48 Dezember 1914 nur dann als vorliegend anerkannt werden
ſollte wenn die Einnahmen des zu Unterſtützenden einſchließ
lich derjenigen ſeiner Familienangehörigen infolge gänzlicher
oder teilweiſer Erwerbsloſigkeit derart zurückgegangen ſind

daß er nicht mehr imſtande iſt damit den not
wendigen Lebensunterhalt zu beſtreiten

Dieſer Nachtrag hatte in Arbeiterkreiſen namentlich aber
in den Reihen der notleidenden Textil arbeiter lebhafte Be
unruhigung und Erregung hervorgerufen Die Arbeiterver
bände der Deutſche Textil Arbeiter Verband der Ge
werkverein der Textilarbeiter Hirſch Duncker der Zentral
verband chriſtlicher Textilarbeiter Deutſchlands wandten
ſich in Eingaben an die Reichsregierung und in einer von den
erſtgenannten beiden Verbänden in Gemeinſchaft mit dem
Verband der Schneider Schneiderinnen und Wäſchearbeiter
Sitz Berlin des Verbandes aller in der Hut und Filz
warenfabrikation beſchäftigten Arbeiter und Arbeiterinnen
Sitz Altenburg und des Verbandes der Schuhmacher Sitz

Nürnberg am 23 Juli in Nürnberg abgehaltenen Reichskon
ferenz der Textilarbeiter und der Arbeiter der Bekleidungs
induſtrie wurde u a eine der Teuerung entſprechende Er
höhung der Unterſtützungsſätze Nicht Anrechnung der
Kriegsfamilienunterſtützung kleiner Renten uſw gefordert
Insbeſondere aber wurde darüber geklagt daß nach dem Jn
krafttreten des erwähnten Nachtrags die einzelſtaatlichen Re
gierungen ſowohl wie die Gemeinden und Gemeindeverbände
zu einer noch ſchärferen Handhabung der beſtehenden Be
ſtimmungen namentlich bei der Textilarbeiterfürſorge über
gegangen ſeien und jene Nachtragsverordnung tatſächlich zu
einer Verminderung der Leiſtungen geführt habe die
zu der wachſenden Verteuerung der Lebensverhältniſſe
in kraſſem Gegenſatz ſtehe
Nun hat der Staatsſekretär des Jnnern dem Vorſitzenden
des Zentralverbandes chriſtlicher Textilarbeiter dem Reichs
togsabgeordneten Schiffer BVorken auf ſeine Eingabe in
einem Schreiben geantwortet das hoffentlich die gewünſchte

Aufklärung und Beruhigung verbreiten wird Es wird darin
dorauf hingewieſen daß als notwendige Vorbedingung für
die Erwerbsloſenfürſorge ſchon in der Verordnung vorn
18 Dezember 1914 feſtgelegt war daß die Fürſorge nur ar
beitsfähigen und arbeitswilligen Ortseinwohnern zugute kom
men dürfe die infolge des Krieges durch Erwerbsloſigkeit ſich

Bedingung war bei den von den Gemeinden erlaſſenen Vor
ſchriften nicht überall befolgt worden Meiſt wurde ſchon
nach Verluſt ein es vollen Tagelohns in der Woche das Ein
greifen der Erwerbsloſenfürſorge ohne weiteres und
ohne Prüfung ob eine bedürftige Lage vorhanden war
als notwendig und berechtigt angeſehen vielfach wurde ohne

weiteres für jede Stunde Lohnausfall Erſatz
gewährt Eine ſolche Regelung war mit den Beſtimmungen
und Abſichten der Bundesratsverordnungen nicht vereinbar
Das war der Grund aus dem ſich der Bundesrat genötigt ſah

die Bedingungen für die Anerkennung der Bedürftigkeit neu
einzuſchärfen und genauer zu umſchreiben damit die Erwerbs
loſenfürſorge auch wirklich nur Bedürftigen zugute komme
Jm übrigen ſind die Vorausſetzungen die Höhe und die Art
der Fürſorge nach wie vor dem Ermeſſen der Ge
meindebehörden überlaſſen und der Bundesrat hat ſich
jeder Einwirkung nach dieſer Richtung hin enthalten Eine
Nachprüfung des Bedürftigkeitsfalles durch die Zentral
behörden findet nicht ſtatt Wenn ſeitens der Gemeinden Ver
ringerungen der Leiſtungen vorgenommen worden ſind ſo

Jſmailije und der TimſahSee
Die ägypto arabiſche Wüſte iſt lebendig geworden Auf dem

gelben Sande arbeiten ſich türkiſche Kolonnen weſtwärts dem
Suez Kanal zu Flieger dieſe Sturmvögel der Offenſive ſind
aus der Wüſte durch die einſt das Volk Jſrael in die Heimat
zurückwanderte aufgeſtiegen den rieſigen grotesken Zedern
der Gegend vergleichbar und haben auf Jsmailije und die An
lagen des TimſahSees ihre feurigen Grüße abgeworfen Die
Punkte ſind gut gewählt denn der Weg nach Aegypten muß in
erſter Linie über den TimſahSee und Jsmailije führen Hier
iſt die natürliche Bodengeſtaltung am beſten zu einer Verteidi
gung geeignet Ferner iſt ſie vorteilhaft mit Süßwaſſer und
mit den erforderlichen Verkehrsmitteln verſehen Den engliſchen
Meldungen nach zu ſchließen iſt denn auch dieſe Gegend der erſte
Kernpunkt für die Verteidigung des Landes

Der Timſah See liegt genau in der Mitte der Meerenge von
Suez Mit dem Ballah und dem Alten Bitterſee zuſammen
zeichnete er den Weg des Kanals vor und erleichterte deſſen Bau
Infolge der günſtigen Lage dieſer Seen mußten ſeinerzeit nur
rei größere Erdeinſchnitte ausgeführt werden Unmittelbar vor

dem TimſahSee zu deutſch Krokodil See mußte allerdings
auch das ſtärkſte natürliche Hindernis der faſt 20 Meter hohe
Erdriegel von ElGiſr bewältigt werden Hier waren 14,1
Millionen Kubikmeter Erde zu beſeitigen Auf der Spitze des
Hügels erhebt ſich als einziger Ueberreſt eines alten Dorfes die
Kapelle der Jungfrau Maria in der Wüſte zu der vom Kanal
aus eine Treppe hinaufführte Von hier aus hat man den beſten
Ueberblick über den Kanal die Wüſte und das unterägyptiſche
Fruchtland Jm Oſten ſteigen die Felſenkoloſſe des Sinaige
birges in duftigſtem Blau aus dem dunklen Gelb der Wüſte
empor zu Füßen dehnt ſich der Timſah See als blauer Spiegel
aus an den ſich weiter ſüdwärts die giftgrüne Fläche des Bitterſees anſchließt die dann in die bleifarbenen Fluten des Roten

eeres münden
Aus dem Timſah See mußte die Kanalrinne ausgebaggert

werden Sie iſt durch hohe Pfähle die dem Ganzen einen ſon
derbaren Anblick verleihen gekennzeichnet Vor dem Kanal

au war der See nur ein flacher Teich voll brackigen Waſſers
an dem Fieberdünſte aufſtiegen Durch die Waſſerſtraße ſind

ſeine Flulen dann geſäubert worden Die mächtigen Schilfwälder
an den fern und die ſchmutzigen Tümpel verſchwanden Die

egend gewann an Schönl,eit und u eit ſo daß ein ägypti
her Vizekönig ſich eine ſchmucke Reſidenz hier anlegen konnte
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tatſächlichinbedürftiger Lagebefinden Dieſe
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ſind Der Staatsſekretär ellt in ſolchen Fällen anheim ſich
beſchwerdeführend an die Aufſichtsinſtanzen bezw an die
Landesbehörden zu wenden V TB
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Halle und Umgebung
Halle den 7 Augnſt 1916

Die kleinen Stücke der 4 Kriegsanleihe
Wie uns mitgeteilt wird ſind die kleinen Stücke der

vierten Kriegsanleihe über 100 Mk und 200 Mk fertig
geſtellt mit ihrer Ausgabe durch die Reichsbank wird im
Lauſe der nächſten Woche begonnen werden

Die Stücke über 500 Mk werden vorausſichtlich Ende
Auguſt ausgegeben werden können

Städtiſche Eier 24 Pig
Bekanntmachung

Vom Dienstag den 8 Auguſt ab kommen wieder
Eier zum Verkauf Die Ware iſt auf folgende Geſchäfte
verteilt worden

T Ettinger Talamtſtraße A
H Doller Leipzigerſtraße 64
Allgemeiner Konſumverein 24 Filiaſenr
C O Büſch Leipzigerſtraße
G Tag Zenkerſtraße 14
E Bachmann Körnerſtraße 32

Otto Thürmer Beeſenerſtraße 15
Möller Reideburgerſtraße 3
S Luft Dieskauerſtraße 15
Creuzmann Talſtraße 2
M Landau Talamtſtraße 7
F H Krauſe 16 Filialen
Albert Knäuſel 8 Filialen
Paul Horlitz 4 Filialen
Beamten Konſumverein 8 Filialen
W Dudenboſtel Breiteſtraße 28
Otto Gottſchalk Große Ulrichſtraße 32

Jn dieſen Geſchäften müſſen alle Eter auch die nicht von
der Zentral Einkaufs Geſellſchaft bezogenen zum vor
geſchriebenen Preiſe von 24 Pfennig für das
Stück abgegeben werden

Der Verkauf geſchieht gegen Vorzeigung des neuen
Lebensmittelſcheine s Jeder Haushalt erhält ein
Ei mehr als der Zahl der ihm angehörenden Perſonen ent
ſpricht alſo Haushalte mit einer Perſon 2 Eier mit 2 Per
ſonen 3 Eier mit 3 Perſonen 4 Eier und ſo fort

Der Verkäufer hat der Verordnung des Magiſtrats vom
28 Juni 1916 gemäß die Verkäufe auf dem Lebensmittel
ſchein mit Tinte oder Tintenſtift zu vermerken

Es werden als Käufer die Jnhaber der Scheine
Nr 7501 22 500 zugelaſſen und die Haushaltungen welche
bei den früheren Verkäufen nicht berückſichtigt
werden konnten

Die nicht berückſichtigten Haushalte kommen bei den
nächſten Eierverkäufen beſtimmt an die Reihe

Halle am 7 Auguſt 1916 Der Magiſtrat

Weißkraut und Tomaten
Bekanntmachung

Am Dienstag den 8 Auguſt gelangen auf dem öffent
lichen Markte in der Talamtſchule Weißkraut und Tomaten
zum Verkauf

Halle am 7 Auguſt 1916

Futterkartoffeln
Bekanntmachung

Auf dem ſtädtiſchen Schlacht und Viehhofe ſtehen noch Futter
kartoffeln zum Verkauf

Halle am 7 Auguſt 1916

Der Magiſtrat

Der Magiſtrat

Das weiße Schlößchen leuchtet unmittelbar über der Einmündung
des Kanals in den Sece Jhm gegenüber am ſüdlichen Ufer
erhebt ſich der Gebel Merijam der von einer arabiſchen Legende
als die Stelle bezeichnet wird wo Mirjam die Schweſter Moſes
ſieben Tage lang außerhalb des Lagers verweilen mußte als
ſie zur Strafe mit einem Ausſchlag befallen worden war

Während der Bauzeit des Kanals war der Timſah See der
Mittelpunkt aller Arbeiten Dieſen Umſtande verdonkt die Stadt
Jsmailaje ihre Entſtehung Sie liegt am nördlichen Ufer des
Sees und iſt durch einen großen Süßwaſſerkanal mit dem Nil
gebiet verbunden Die Stadt iſt überaus freundlich angelegt
Die weißen Häuſer ſtehen zumeiſt in üppigen Gärten die Stra
ßen münden in große Parkanlagen die ſich durch eine orientali
ſche Farbenpracht auszeichnen ein

Jsmailije zählt etwa 11 000 Einwohner die unter einem
eigenen Gouverneur ſtehen und eine beſondere Verwaltung beſitzen e beſitzt nur einen Palaſt Er iſt ſpäter
allerdings in ein Muſeum verwandelt worden in dem die am
Suezkanal gefundenen Denkmäler ausgeſtellt worden ſind Von
dieſen ſind namentlich die Statuen von Ramſes II am bedeutend
ſten Das Waſſerwerk von Jsmailije verſorgt das 70 Kilometer
entfernte Port Said mit dem nötigen Trinkwaſſer

Neränderungen an deutſchen Pferden
in Rußland

An den meiſten deutſchen Kriegspferden hat ſich auf
ruſſiſchem Gebiete wie die Naturwiſſenſchaftliche Wochen
ſchrift mitteilt eine ſeltſame Veränderung vollzogen Sie
haben ſich mit einem auffallend langen zottigen Haarkleide
bedeckt Schon im Oktober wurden aus den meiſten der bis
her glänzend glatten Pferde zottelhaarige Tiere deren Fell
ſich von demjenigen der einheimiſchen Pferde kaum weſentlich
unterſchied Nun iſt es ja bekannt daß auch in Deutſchland
ein Pferd im Winterhaar kaum wiederzuerkennen iſt Aber
dieſes in Rußland entſtandene Winterfell ſteht in keinem Ver
hältnis zu einem in Deutſchland erworbenen Seine Haare
ſind faſt doppelt ſo lang als die normalen und ſtehen nur gan
wenig hinter denen der r ruſſiſchen Pferde zurü
Man hat es hier jedenfalls mit einer zweckmäßigen An
u an eine veränderte Lebenslage an eine Reaktion
auf den bewirkenden Milieureiz zu tun Sonderbarerweiſe
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Montag 7 Auguſt 1916

200 Gramm Fleiſch für den Kopf
Bekanntmachung

Jn Ausführung des S 2 der Verordnung über die Regelung
des Fleiſchverbrauches vom 18 Juli 1916 wird die Wochenmense
für die Zeit vom 14 Auguſt einſchließlich auf

209 Gramm
feſtgeſetzt Es entfallen ſomit auf einen großen Abſchnitt 50
auf einen kleinen Abſchnitt 25 Gramm

Halle a den 7 Auguſt 1916 Der Magiſtrat

Städtiſcher Margarineverkauf
Das Stadt Ernährungsamt hatte zunächſt beabſichtigt

die der Stadt Halle von der Margarine Zentrale zur Ver
teilung überwieſene Margarine durch den Kleinhandel zum
Verkaufe zu bringen Der in der Talamtſchule probeweiſe
vorgenommene Verkauf der Juli Rate hat jedoch ergeben
daß es ſich empfiehlt den Verkauf der Margarine auch weiter
in der Talamtſchule ſtattfinden zu laſſen wenigſtens ſo lange
bis größere Mengen zur Verfügung ſtehen Die der Stadt
Halle zugeteilte Menge iſt ſo gering daß nur s Pfund
auf den Kopf und Monat gegeben werden kann

Bei gerechter Berückſichtigung aller Kleinhändler die
bisher Margarine verkauft haben und zur Vermeidung
größerer Anſammlungen vor den Läden müßten wenigſtens
300 Verkaufsſtellen beſtimmt werden ſo daß die auf jede
Verkaufsſtelle entfallende Menge noch nicht einmal 80 Pfd
für den Monat betragen würde Der Preis den die Stadt
bezahlen muß beträgt 1,89 Mk per Pfund der Verkaufs
preis 2 Mk der Brutto Nutzen für den Kleinverkauf iſt alſo
11 Pfg für das Pfund Wenn man nun berückſichtigt daß
die Margarine zum größten Teile in kleinſten Mengen bis
zu Pfuünden ausgewogen und die dadurch entſtehende Ge
wichtsdifferenz vom Kleinhandel getragen werden muß
wenn man ferner die entſtehenden Unkoſten berechnet ſo
bleibt ein derartig geringer Verdienſt daß es ſich für den
Handel nicht lohnt die kleinen Mengen zum Verkaufe über
laſſen zu erhalten

Es ſind aber auch noch andere Geſichtspunkte maßgebend
geweſen die Verteilung weiter durch die Stadt ſelbſt zu be
ſorgen Die berechtigten Klagen die immer noch laut werden
über den Butter und Eierverkauf zeigen daß beim Ver
kaufe durch den Handel die genau auf den Kopf der Be
pölkerung berechneten Mengen nicht ſo zur Verteilung
kommen wie es gefordert und gewünſcht werden muß Da
die Kontrolle durch die Stadt ſehr ſchwierig ſein würde
könnte beim Verkaufe durch den Kleinhandel nicht gewähr
leiſtet werden daß jeder berechtigte Käufer ſtets die ihm
zuſtehende Menge erhält Die dadurch beim Publikum ent
ſtehende Unſicherheit würde ſofort wieder zu den uner
wünſchten Anſammlungen vor den Läden beim Beginn des
Verkaufes führen und auch ſonſt Unzufriedenheit und Miß
ſtimmung erweden

Bekanntmachung
Am Dienstag den 8 Auguſt 1916 wird auf dem ſtädtiſchen

Markte in der Talamtſchule und auf dem Schlachthofe Margarine
verkauft und zwarvormittags von 12 Uhr auf die Nummern 5000 und

nachmittags von 6 Uhr auf die Nummern 5001 10 000
der neuen Lebensmittelſcheine Auf den Kopf eines Haushaltes
entfällt 6 Pfund

Der neue Lebensmittelſchein iſt vorzulegen
Der Preis beträgt für das Pfund 2 Mark
Halle am 7 Auguſt 1916

Die RNeuregelnung des Verkehrs in Gemüſe
und Obſt

Auf Antrag des Präſidenten des Kriegsernährungs
amtes ſind Verordnungen über die Verarbeitung von Ge
müſe und von Obſt erlaſſen worden Zweck iſt vor allem
die Gemüſe und Obſt verarbeitende Jnduſtrie feſt zuſammen
zufaſſen und ſie ſo zu leiten daß einerſeits auf dem Obſt
und Gemüſemarkt Preistreibereien vermieden werden an
dererſeits die Möglichkeit gegeben iſt ſoviel Rohſtoffe für
die Bevölkerung zu beſchaffen als zur Verſorgung der Be

Der Magiſtrat

tiſchen Einflüſſe Offizierspferde z B beſonders edler Ab
ſtammung bekamen keine ſo langen Haare wie die andern
Auch unter den vielen in Rußland requirierten Pferden
zeigten ſich Ausnahmen Sollte bei dieſen orientaliſches
Blut hemmend gewirkt haben oder iſt die Urſache in der Ver
edlung als ſolcher zu ſuchen

Hochſchulnachrichten

Für das Fach der Pſychiatrie und Neurologie habilitierte
ſich in Königsberg i Pr der Nervenarzt Dr med Artur
Pelz mit einer Antrittsvorleſung über Perſönlichkeit und
Reuroſe Der Vertreter der Kunſtgeſchichte an der Frei
vurger Univerſität ord Profeſſor Dr Wilhelm Vöge iſtwegen leidender Geſundheit in den Ruheſtand getreten Der
bisherige Privatdozent in der vphiloſophiſchen Fakultät der Uni
verſität Kiel Dr Ernſt Fraenkel iſt zum außerordentlichen
Profeſſor in derſelben Fakultät ernannt worden

Der Privatdozent für Zoologie an der Univerſität Jena
Dr phil Julius Scharel wurde zum außerordentlichen Pro
feſſor ernannt Der außerordentliche Profeſſor für Chemie
Dr phil Wilhelm Schneider in Jena erhielt an Stelle
des zum 1 Oktober nach Wien berufenen Profeſſors Schlenk den
Lehrauftrag für organiſche Chemie unter Ernennung zum Vor
ſteher der organiſchen Abteilung des chemiſchen Laboratoriums der
Aniverſität Zum Ordinarius der klaſſiſchen Philologie an der
Aniverſität Greifswald iſt Prof Dr Mewald aus Mar
burg auserſehen

Mit Allerhöchſter Genehmigung hat das Kgl ſächſ Miniſterium
des Kultus und öffentlichen Unterrichts die Privatdozenten Dr
phil Bernhard Schmeidler und Dr phil Edgar Lilien
feld zu außeretatmäßigen außerordentlichen Profeſſoren in der
philoſophiſchen Fakultät der Univerſität Leipzig ernannt
Profeſſor Dr med Friedrich Karl Walter Privatdozent für
Pſychiatrie an der Roſtocker Univerſität iſt zum Oberarzt an
der vſychiatriſchen Klinik daſelbſt Jrrenanſtalt Gehlsheim er
nannt worden Zum Rektor der Univerſität Breskau für die
Amtsvperiode 1916/17 wurde der n Profeſſor der Zoslogie
Geheimer Regierungsrat Dr Willy Kükenthal gewählk

Dr med Max Goldſchmidt aus Straßburg wurde am 28
Juli bie venia legendi für Augenheilkunde in der Mediziniſchen
Fakultät der Univerſität Leipzig erteilt Dem Privat
dozenten für neuere Geſchichte Dr Veit Valentin in Frei

u z V i der Titel auberordentlicher Profeſſor vexliehen
reagierten jedoch nicht alle Pferde gleich ſtark auf die klimag worden
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völkerung und des Heeres insbeſondere mit Marmeladen
Obſtkraut Sauerkraut und Dörrgemüſe nötig iſt Gleichzeitig
ſollen der Bevölkerung dieſe Nahrungsmittel zu angemeſſenen Preiſen geſichertwerden Darum iſt vorgeſchrieben daß der Abſchluß
von Verträgen über die hauptſächlichſten
Rohſtoffe für die Jnduſtrie Weißkohl Rotkohl
Wirſingkohl Mohrrüben und Karotten Aepfel und Birnen
ſowie Pflaumen nur mit Genehmigung neuge
bildeter Kriegsgeſellſchaften erfolgen darf
und daß dieſe Kriegsgeſellſchaften in bereits beſtehende von
der Jnduſtrie abgeſchloſſene Verträge nach Befinden ein
treten oder ſie aufheben können Letzteres wird vor allem in
Frage kommen wenn die in den Verträgen ausbedungenen
Preiſe zu hoch ſind Daneben haben die Kriegsgeſellſchaften
das Recht und die Pflicht die Abſatzbedingungen für die
Fabrikate insbeſondere die Preiſe zu regeln Als ſolche
Kriegsgeſellſchaften ſind gegründet die Kriegsgeſellſchaft für
Sauerkraut in Berlin die Gemüſekonſervenkriegsgeſellſchaft
in Braunſchweig die Kriegsgeſellſchaft für Dörrgemüſe in
Berlin die Kriegsgeſellſchaft für Obſtkonſerven und Marme
laden in Berlin und die Kriegsgeſellſchaft für Weinobſt
Einkauf und Verteilung in Berlin Die Kriegsgeſellſchaftev
umfaſſen bei weitem nicht alle Betriebe ihres Arbeits
gebietes Die Mitgliedſchaft iſt auch in keiner Weiſe Vorbe
dingung für die Fortſetzung des Betriebes Dagegen haben
alle Betriebe ohne Rückſicht darauf ob ſie Mitglieder einer
Kriegsgeſellſchaft ſind deren Vorſchriften über Erwerb Ab
ſatz und Preiſe der Rohſtoffe und Grzeugniſſe zu befolgen
Die Kriegsgeſellſchaften dagegen ſind in allen ihren Ver
ſügungen und Anordnungen an die Weiſungen eines Bevoll
mächtigten des Präſidenten des Kriegsernährungsamtes ge
bunden Als ſolcher iſt der Vorſitzende der Reichsſtelle für
Gemüſe und Obſt beſtimmt worden Damit iſt gewährleiſtet
daß die Geſellſchaften keine einſeitigen von ihrem oder ihrer
Mitglieder Privatintereſſe diktierte Maßnahmen treffen
vielmehr nach den Grundſätzen der Gemeinſchaft und des all
gemeinen Wohls arbeiten Zugleich iſt damit die Sicherheit
gegeben daß auf beſondere Verhältniſſe insbeſondere auf die
Bedürfniſſe des Heeres und der Gemeinden ſowie der Lan
deslebensmittelſtellen gebührende Rückſicht genommen wird
Jnsbeſondere wird dafür geſorgt werden daß letztere in be
zug auf den Abſatz von Fabrikaten die ſie für ihre Bevölke
rung hergeſtellt oder erworben haben und die ſie an dieſe
abſetzen wollen nicht beſchränkt werden und daß angemeſſene
Ankäufe dieſer Stellen nicht beanſtandet werden Um im
Abſatz der Fabrikate in der erſten Zeit ſolange noch keine
Beſtimmungen von den Kriegsgeſellſchaften getroffen worden
ſind Stockungen zu verhüten iſt Vorſorge getroffen daß die
diesbezüglichen Vorſchriften erſt nach einiger Zeit bezüglich
des Obſtweines am 15 September bezüglich der übrigen
Fabrikate am 15 Auguſt in Kraft treten Bis zu dieſen
Zeitpunkten werden die Kriegsgeſellſchaften die Bedingun
gen zu denen der weitere Abſatz erfolgen kann bekanntgeben
können Jm übrigen treten die Anordnungen ſofort in
Kraft Es können alſo bis zu jenen Zeitpunkten wie bisher
Obſtwein Marmeladen Dörrgemüſe uſw ohne Genehmi
gung und Beſtimmung der Kriegsgeſellſchaften verkauft wer
den Der Erwerb von Gemüſe und Obſt für Fabriken iſt ſo
fort an die Zuſtimmung der Kriegsgeſellſchaften gebunden

Einige weitere Vorſchriften ſind von geringerer Bedeu
tung Dazu gehört daß allen Herſtellern und Verkäufern
von Gemüſe und Obſtfabrikaten eine Auskunftspflicht auf
erlegt iſt und daß der Reichsſtelle für Gemüſe und Obſt das
Recht gegeben iſt einerſeits über die ge werbsmäßige Ver
arbeitung von Gemüſe und Obſt Beſtimmungen zu treffen
und andererſeits Ausnahmen von den Vorſchriften der Ver
ordnungen zuzulaſſen Da es nicht angängig erſchien alle
Betriebe unter die Regelung zu bringen ſind die kleineren
nur für den eigenen Bedarf oder einen örtlich beſchränkten
Umkreis arbeitenden Betriebe allgemein von den Vor ſchrif
ten über den Erwerb der Rohſtoffe ausgenommen Vett
die Bindung an die von den Kriegsgeſellſchaften getroffenen
Beſtimmungen über den Abſatz jeden trifft der Gemüſe und
Obſt verkauft oder ſonſt abſetzt Es wird alſo jeder der Ge
müſe oder Obſt verarbeitet oder Sauerkraut Dörrgemüſe
Konſerven Marmeladen Obſtweine verkauft oder ſonſtwie
abſetzt gut tun ſich mit den neuen Beſtimmungen genau ver
traut zu machen damit er ſich nicht den hohen Strafen der
Verordnungen ausſetzt

Die Verordnungen enthalten keine Höchſtpreisfeſtſetzun
gen für Gemüſe und Obſt wie ſie vielfach verlangt werden
Es ſteht aber zu hoffen daß durch die Feſtlegung der Ein
kaufspreiſe der Konſerveninduſtrie die der ſtärkſte Käufer
auf dem Gemüſe und Obſtmarkt iſt die Preisbildung in
einer den Verhältniſſen entſprechenden Weiſe beeinflußt
wird Sollte ſich dieſe Erwartung nicht erfüllen ſo müßte
trotz der ungünſtigen Rebenwirkungen die gerade bei Ge
müſe und Obſt ſich nach den visherigen Erfahrungen aus
Höchſtpreisfeſtſetzungen ergeben haben die Beſtimmung
eines Höchſtpreiſes erfolgen Wenn dadurch ein Teil des
Handels der ſich zu unbegründet hohen Preiſen einzudecken
ſucht zu Schaden kommen ſollte Hat er es ſich ſelbſt zuzu
ſchreiben

Erhöhung des Preiſes für Sommenblumenſamen

An allen Orten wo veranlaßt durch den Aufruf des Kriegs
gusſchuſſes für HOele und Fette der Anbau von Sonnenblumen
auf zum Ackerbau nicht geeignetem Gelände erfolgt iſt dürfte die
Beſtimmung der Bundesratsverordnung vom 26 Juni 1916 durch
welche der Preis von 300 Kgr Sonnenblumenſamen auf 45 Mk
erhöht worden iſt begrüßt werden Auf Grund der Verordnung
werden den Ablieferern von den Eiſenbahnſtationen nicht 40 Pfg
wie im Vorijahre ſondern 45 Pfg für das Kilogramm Sonnen
Hlumenfamen vergütet werden Als Annahmeſtelle von Sonnen
blumenkernen kommt jede Station aller deutſchen Eiſenhahn
verwaltungen in Betracht zumeiſt die Eilgüter und Güterab
fertigungsſtellen Die Eiſenbahnminiſterien machen darauf auf
merkſam daß die Kerne von den Verkäufern in einem reinen
möglichſt ſtaubfreien Zuſtande ohne Verunreinigung mit Blüten
oder Blätterteilen und unpermengt mit anderen Samen ahge
liefert werden müſſen

Die Reifezeit der Sonnenblumen iſt je nach Ausſgat und Art
rerſchieden und reicht von Ende uggſt bis in den Oktober Jm
Weſten früher im Oſten ſpäter Der Kriegsausſchuß für Oele
und Fette macht darauf aufmerkſam daß ein großer Teil der vor
jährigen Sonnenbkumenkerne zu früh geerntet wurde was
Folge hatte das bei einem Teil der zur Ab en
Mengen etwa die Hälfte unreif und daher für die Oeigewinnung
bezw für die neue Ausfagt unbra Die Bevölkerung
wird deshalb bringend erſucht in dieſem den im er
1915 gemachten Fehler vermſiden und ng an die Vor
ſchriften des vom Kriegsausſchuß koſtenlos ann zur Ver
fügung geſtellten Merkblattes halten zu wollen Der große Erfolg

I den der Aufruf des Kriegsausſchuſſes in der geſamten deutſchen
Bevölkerung gefunden hat war doch binnen kurzer Zeit das ge
ſamte zur Verfügung ſtehende Saatgut von rund 58 000 Kar voll
ländig vergriffen und das gute Gedeihen der Pflanzen in
ieſem Jahre das allerorts beobachtet werden kann läßt es

dringend wünſchenswert erſcheinen daß nicht durch ein zu frühes
Abernten das in Ausſicht ſtehende überaus günſtige Ernteergebnis
geſchmälert wird ſondern unſerer Oelbilanz unter voller Aus
nutzung aller günſtigen Bedingungen zugeführt worden kann

Steuerpflicht und unterhaltungspflichtige Söhne
im Felde

Auf mehrfache Beſchwerden über die Nichtgewährung des
Kinderprivilegs 19 des Einkommenſteuergeſetzes an
ſolche Steuerzahler von denen noch unterhaltungspflichtige
Söhne im Felde ſtehen hatte Herr Abgeordneter Delius
bei dem Finanzminiſter um eine Entſcheidung gebeten Jn
dem jetzt dem Abgeordneten zugegangenen Beſcheide des Mi
niſters wird ausgeführt Wenn eine w imFelde ſtehender Söhne nach S 19 des Einkommenſteuer
geſetzes abgelehnt worden iſt weil dem Steuerpflichtigen
deren Unterhaltung während der Einberufung zum Militär
nicht obliegt ſo wird ergebenſt bemerkt daß die Gewährung
des Unterhalts auf der Grundlage geſetzlicher Verpflichtung
S 1601 bis 1615 BGB die geſetzliche Vorausſetzung für die

Anwendung des S 19 cit bildet und daß die Frage ob der
Fall der Unterhaltsgewährung in dieſem Sinne vorliegt
eine Tatſache iſt welche nur von Fall zu Fall von den
ſtändigen Steuerkommiſſionen entſchieden werden kann
Wenn eine Steuerkommiſſion hiernach unzutreffend ver
fahren hat ſo wird das weitere veranlaßt werden

Jedem Betroffenen kann danach nur dringend empfohlen
unter Berufung auf dieſen Beſcheid Einſpruch zu

erheben

Die Anordnungen des Oberbefehlshaber
ſind Verwaltungsvorſchriften

Das Kammergericht hatte zu einer Prinztipienfrage
Stellung zu nehmen und darüber zu entſcheiden ob Zuwider
handlungen gegen Anordnungen des Oberbefehlshabers ſich
unter allen Umſtänden ſtrafbar machen

Ein Oberbefehlshaber hatte angeordnet daß alle Ver
ſammlungen die nicht genehmigt ſind ſofern ſie nicht
einen religiöſen oder wiſſenſchaftlichen Charakter tragen
verboten ſind H und Genoſſen hatten ohne Genehmigung
der Behörde eine nicht öffentliche Verſammlung einberufen
in welcher wirtſchaftliche Fragen erörtert werden ſollten
Auf die erhobene Anklage betonten die Angeklagten ſie
haben geglaubt daß nur öffentliche nicht aber nicht öffent
liche Verſammlungen verboten ſeien Abweichend vomSchöffengerichte ſprach die Strafkammer die Angeklagten
frei weil ſie ohne Fahrläſſigkeit annehmen konnten daß ſich
das Verbot des Oberbefehlshabers nur auf öffentliche Ver
ſammlungen beziehe liege aber Fahrläſſigkeit nicht vor ſo
könne eine Verurteilung nicht ſtattfinden Dieſe Ent
ſcheidung focht die Staatsanwaltſchaft durch Reviſion beim
Kammergerichte an und hob hervor die Verordnung des
Oberbefehlshabers verbiete nicht nur öffentliche ſondern auch
nicht öffentliche Verſammlungen haben ſich die Angeklagten
im Jrrtum befunden ſo liege ein Jrrtum auf dem Gebiete
des Strafrechtes vor welcher vor Strafe nicht ſchützen könne
Das Kammergericht wies aber die Reviſion der Staats
anwaltſchaft als unbegründet zurück und führte u a aus das
Belagerungszuſtandsgeſetz ſei als ein Strafgeſetz anzuſehen
die Anordnungen und Verbote der Oberbefehlshaber ſeien
aber nicht als Strafgeſetze ſondern als Verwaltungsvor
ſchriften anzuſehen Bei Vergehen gegen ſolche Verwaltungs
vorſchriften ſei zwar nicht nur vorſätzliches ſondern auch
fahrläſſiges Zuwiderhandeln Pepot werde aber Fahr
läſſigkeit verneint ſo ſtehe der Weg zur Anwendbarkeit des
S 59 des Strafgeſetzbuches offen und erſcheine Freiſprechung
gerechtfertigt

Getreideſtoppel als Streumaterial
Durch das in letzter Zeit in der Preſſe wiederholt be

ſprochene neuartige Aufſchließungsverfahren iſt die Be
deutung des Strohes als Futtermittel ſo weſentlich geſtiegen
daß mit der weitgehendſten Verwertung des Strohes als
Futtermittel gerechnet werden muß iſt doch der Futterwert
des nach dem neuen Verfahren aufgeſchloſſenen Strohes acht
mal ſo groß wie der des nicht behandelten Aus der ſtärkeren
Heranziehung des Strohes zu Futterzwecken ergibt 5 aber
die Notwendigkeit anderes Streumaterial zu beſchaffen
Hierzu eignet ſich vorzüglich die Kornſtoppel welche ge
wonnen werden känn wenn man flach ſchält und dann ſcharf
womöglich im Trabe eggt Trockene Witterung begünſtigt
die Befreiung der Stoppeln von der Erde Die ausgeeggten
Stoppeln werden zuſammengerecht und auf Haufen gefahren
Fekre eignet ſich zur Einſtreu Ginſter oder Pfriemen

eidekraut Heidelbeerkraut Schilf Seggen Binſen Moos
Sägemehl Laub und Nadelſtreu und ganz beſonders gut
Faſertorf

Dio Poſtbeamtenſchaft im Kriege
Von den aus dem Obervpoſtdirektionsbezirk Halle ſtammenden

mittleren Poſtbeamten haben im erſten Halbjahr h 16
vas Eiſerne Kreuz 2 Klaſſe erhalten und 2 ſind auf Felde der
Ehre gefallen

Die Zahl der im geſamten Reichspoſtgebiet zur Fahne zur
Feldpoſt Etappentelegraphie oder zum Dienſt in den beſetzten
fremden Gebieten einberufenen Poſt und Telegraphenbeamten
beläuft ſich auf rund 98 000 Hiervon haben neben zahlreichen
anderen Auszeichnungen bisher 70 mittlere Beamte das Eiſ
Kreus erſter und 5200 das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe erhalten
die Zahl der auf dem Felde der Ehre gefallenen mittleren Poſt
beamten beträgt 1686

r

Der Fiſchereiverein für die Provinz Sachſen und das Herzogtum
Anhalt

veröffentlicht den Geſchäftsbericht für das Geſchäftsiahr 1917/16
dem wir folgendes entnehmen

Die ſchnelle Vermehrung der Fiſchereierträge iſt wie im erſten
Kriegsjahr auch im zweiten zur dringenden Notwendigkeit ge
worden da die Nachfrage nach Fiſchnahrung inſalae der Vieh
knappheit und der hohen Fleiſchpreiſe ſo geſtiegen iſt daß das Be
dürfnis nicht befriedigt werden konnte Die Sondermaß
22723 ür die Krieggzeit haben ſich bewährt
In dex Wildfiſchorei iſt die völlige Freigabe der ſtillen Fiſcherei

und Zugnesfiſcherei in der Frühzahrsſchongeit an zwei wel
in jeder gang worden e vormehrte

den fließenden er kynnte nicht in dem geplanten
mfange exrfolgen weil Mangel an Satz eintrat Jmmerhin

wu 8 5500entner und woitere Stück ie 6000e r nl äu die Beſabvermittelung konnte nicht
en

nd
e nicht allen Anforderungen ge

recht werden Es wurden orrmittelt rund 35 Zentner Sahtzkarpf
2100 Stück Satzſchleie 1350 Stück arelrenſegrnes 37 000 Sag
Forellenbrut 17 000 Stück Bachforelleneier Die sſetzung d
Aal und Lachsbrut fiel fort weil der langſame Zuwachs ſich n
die Kriegszeit nicht eignet Anträgen um Zurückſtellung vor
Hilfskräften zur Aufrechterhaltung von Fiſchereibetrieben hat
Heeresverwaltung entſprochen ſoweit es ſich um Betriebe mit
größeren Ertragsmöglichkeiten handelt Die Teichwirtſchaften ſind
in erhöhtem Maße zu Beſatzlieferungen herangezogen worden Die
Hebung des Forellenverbrauches hat guten Erfolg gehabt Auch
hat die Kenea und der Verſand friſchgeſchlagener darum bil
tiger zu liefernder Ware allgemeinen Beifall gefunden

Die Karpfenwirtſchaft hatte unter Futtermangel und H5 ſt
preiſen zu leiden Für beſſere Ausnutzung der Kleinteiche fehlte
es an geeignetem Beſatzmaterial Ueberraſchende Abwachsergeh
niſſe weiſen darauf hin dieſen an natürlicher Nahrung ſo reichen

Waſſerflächen re Beachtung und Förderung zuteil werden
zu laſſen Die Erträge der Wildfiſcherei waren beſonders in dex
erſten Jahreshälfte befriedigend Von den Wanderfiſchen haben
Lachs Stör und Reunauge allgemein verſagt Unter Verunreini
gungen der Flüſſe hat der Verein weniger als ſonſt zu leiden ge
habt Reiher und Horſte ſind nur vereinzelt vorhanden die Fiſch
beſtände können durch Abſchuß i Fiſchräuber geſichert werden

Die Geſamteinnahmen des Vereins in Höhe von 12 059,52
Mark decken ſich mit den Geſamtausgaben Für Beſetzung der
öffentlichen Gewäſſer mit Fiſchbrut und Setzfiſchen wurden 3782
Mark für die Hebung der 469 Mk verausgabt Die übrigen Ausgaben wurden für Fürſorge für Rein
haltung der Gewäſſer für Lehrzwecke Verwaltungskoſten uſw
gemacht Die Einnahmen wurde durch Beihilfen z B vom
Miniſter für Landwirtſchaft Domänen und Forſten 2500 Mk,
von der Provinz Sachſen 2500 Mk u ſ aufgebracht

Der Einſatz in die Elbe Saale Unſtrut Schwarze Elſter
Dumme Jeetze Jlſe Leine Zorze Selke Bode uſf beträgt 1915
6095 Forellenſetzlinge 5500 Satzſchleie 400 Kar Satzſchleie und
13 000 Maränen Jn der Saale wurden bisher nur Satzſchleie
ausgeſetzt davon bei Halle 500 Stück und 50 Kgr Satzſchleie Die
Satzbeſtellung an die Mitglieder beläuft ſich auf 17 900 Bach
forelleneier 22 000 Bachforellenbrut 7000 Regenbogenforellenbrut
e Se Forellenſetzlinge 1720 Kar Satzkarpfen und 2100 Stüg
Satz Jleie

Eiſernes Kreuz
Dem Leutnant der Reſerve Artur Lincke Sohn des

Eiſenbahnverkehrsinſpektors Edm Lincke wurde das Eiſerne
Kreus erſter Klaſſe verliehen

Ehrenvoller Ruf Der halliſche Stadtarzt Profeſſor Dr
von Drigalski der bisherige Gouvernementsarzt von
Groß Brüſſel iſt als beratender Hygieniker zum
Generalkommando der Hindenburg Armes
verſetzt und hat die Rote Kreuz Medaille 3 Klaſſe für Teil
nahme in Serbien und das Offizierskreuz des Franz Joſef
Ordens am Bande des Militärdienſtkreuzes erhalten letz
teres wurde ihm vom öſterreichiſchen Botſchafter überreicht

Die Kleiderkarte Ueber Jnhalt und Geltung der
Reichsbekleidungsordnung beſtehen in den Kreiſen des
Publikums vielfach irrtümliche Auffaſſungen Jnsbeſondere
iſt häufig die Meinung verbreitet daß vom 1 Auguſt d J
ab alle Webuſw Waren nur gegen Bezugsſchein veräußert
werden dürfen Das iſt jedoch ein großer Jrrtum Es gibt
worauf der Verband deutſcher Detailgeſchäfte der Textil
branche e Sitz Hamburg hinweiſt tauſende ron Web
uſwWaren die auch nach dem 1 Auguſt d J ohne jede Be
ſchränkung an das Publikum genau in der Art wie früher ab
gegeben werden dürfen Ebenſo irrtümlich iſt die Auffaſſung
gls ob die der Bekleidungsordnung unterſtellten Waren ſei
dem 1 Auguſt d J weſentlichen Preiserhöhungen ausgeſetzt
ſeien Das gerade Gegenteil iſt richtig Durch die Bekannt
machung betr Preisbeſchränkungen bei Verkäufen von Web
Wirk und Strickwaren vom 30 März d J iſt Vorſorge da
hin getroffen daß alle in den Bereich der
den Waren keinerlei Preiserhöhungen unterliegen doch
nur ſolche Aufbeſſerungen die ſich aus dex Fwürtigen
Kriegslage mit zwingender Notwendigkeit ergeben

Verdingung Die Herſtellung und Lieferung ſchmiede
eiſerner Fenſter und e für den Wagenſchuppen der
Betriebswagenreparaturwerkſtatt auf Bahnhof Halle Rord
ende ſoll im Wege des Wettbewerbes vergeben werden Es
ergeben ſich folgende Forderungen H L Ebert Quedlinburg
2633,63 Mk Dresdner Eiſenhochbau G m b H Radebeul
5077 Mk D Hirſch Berlin Lichtenberg 2464,95 Mk ohne
Oberlicht A Grohmann Luckenwalde 3227,35 Mk R
Zimmermann Bautzen 1530,10 Mk ohne Oberlicht Ver
einigte Kammerich Werke G 4494,10 Mk Fr Rothe
Bielefeld 1719 Mk nur Oberlicht C Delbrück Unter

barmen 4738,05 Mk J Degenhardt Berlin 4083,45 Mk
Windeknecht Co Berlin 3555 Mk Domke Piroh Ber
lin Schöneberg 4432 Mk Leipziger Eiſenbau Anſtalt G m
b Leipzig Eutritzſch 2857,65 Mk Julius Lorenz Stutt
gart 1380 Mk nur Oberlicht Cornelius Eſſer Köln
Ehrenfeld 3077,30 Mk Fein Eiſen Jnduſtrie G m b
Dortmund 886 Mk ſchmiedeeiſerne Fenſter Metallfenſter
fabrik G m b Leipzig Plagwitz 2634,25 Mk Albert Jr
gang Stuttgart 2794,20 Mk Zimmermann Stuttgart
2987,43 Mk

Aufgehobene Zwangsverſteigerungen Das hieſige Gericht
ſetzt Termin an zur zwangsweiſen Verſteigerung von Grundſtücken
aber da nun in der Kriegszeit wenig Ausſicht vorhanden iſt daß
ich Käufer finden wird auf Verlangen des Antragſtellers der
ermin aufgehoben und ſpäter wieder angeſetzt Das geſchah am

Sonnabend bezüglich des Stöpelſchen Hotelgrundſtückes am Riebeck
platze und am Dienstag mit dem Hausgrundſtücke Rainſtraße b
Beide Termine ſind gerichtsſeitig aufgehoben

Rohrkolben Unter Bezugnahme auf die unlängſt von uns er
folgte Veröffentlichung betr Verwertung von Rohrkolben wird
darauf hingewieſen daß das Einſammeln derſelben nicht vor dem
15 November erfolgen darf da erſt zu dieſem Zeitpunkt die Reife
genügend vorgeſchritten iſt Auf Wunſch erfahren Sammler
Näheres koſtenlos durch die Hauptſammelſtelle bei Herrn Kom
merszienrat Zietz Abteilung Rohrkolbenverwertung DresdenA
Weißeritzſtraße 3

Aufhebung des Kartoffelfütterungsverhotes und die Schweine
maſt Das bekannte Verbot vom 15 Mai hat den Fortgang des
Schweinemaſt wie war in geradezu ruinöſer Weiſe
geſtört Die Zahl der wirklich fetten Schweine iſt jetzt im Auguſt
ſo gering daß in den Landkreiſen nicht nur die Hausſchlachtungen
trotz des Fleiſch und Fettmangels für die Erntearbeiter ſtark ein
geſchränkt wurden ſondern daß auch den Landſtädten ſowie für
die Ausfuhr nahezu nichts geliefert werden kann Da gleich
zeitig s die Futterlieferungen des Landesfuttermittelamtes
auf ein Minimum zurückgingen bat folbſt die r Schweine
woſt üderall eine erhebliche Boosögerugg in der Ablieferung es
litten So liegen in einer z do bis Ende Auguſt noch10 000 Schweine mit einem de vorm 25 Pfund an

e ſicher 6 Monate
Durch die jetzt

eineſtoewiht zu errei

l Aufhebung des Verbotes der Kart wird es
w eder möglich normale Gewichtszunahmen bei der Schweinemaß
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veriodiſchen nungen ſindzu egtelen Ah Segak einen des Viehhandels völlig ſchuld
irteHandw gelingt es im dritten Kriegsjahre den maßgebenz r r größere Ausgleichung in der Futterverſorgung

r in Menge wie in den Preisverhältniſſen durchzuführen
und Warhings jetzt im Auguſt die neuen Kartoffeln waggonweiſe

e Zerlin und anderwärts verfaulen macht den Eindruck
in Wausſchauende Vorbereitungen zur Organiſation des Ab
daß vech nicht getroffen werden bezw noch nicht getroffen wur
ſate rer noch nicht möglich waren

Markttirche Dienstag den 8 Auguſt abends 6 Uhr Kriegs
tunde Sup Dr Wächtler

gaufmänniſcher Arbeitsmarkt Der Stellenvermittelung des
vandes Deutſcher Handlungsgebilfen zu Leipzig wurden im

ver at Juli 815 Stellen gemeldet gegen 1041 im Vorjahre 602
Bewerber ließen ſich eintragen darunter 249 Nichtmit

5758 Die Rachfrage iſt alſo zurückgegangen während das An
u geſtiegen n Neue Stellung erhielten 286 315 Bewerber
es nter 84 Nichtmitglieder und 35 Kriegsbeſchädigte Die Ver

Lelung für Kriegsbeſchädigte erfolgt ebenſo wie für Nichtmit
Vleder koſtenfrei und hat dank der beſonderen Sorgfalt der Be
al tung gute Erfolge Am Monatsſchluß waren 1104 Bewerber
V 614 offene Stellen vorgemerkt Die gemeinſam mit der Ge
W nützigen kaufmänniſchen Stellenvermittelung der Verbände
Fran gegebene Stellenliſte enthält für die Bewerber Stellen aus

Deutſchland ſie kann beim Leipziger Verband beſtellt werden

Todesſturz im Treppenhaus Beim Hochtragen eines Kinder
wagens in die in der Leipziger Straße belegene Wohnung einer
Arbeiterin ſtürzte das im Wagen befindliche Jahr alte Kind
rom dritten Stockwerk aus dem Wagen heraus in den Hausflur
die Verletzungen waren derart ſchwer daß das Kind nach etwa
o Minuten verſtarb

Aehrendiebſtühle Jn der Nähe des Schießhauſes Fuchs am
galgenberg wurden zwei Frauen angetroffen die auf einem noch
nicht völlig abgeernteten Felde Aehren entwendeten Ein Ar
zeiter wurde in der Turmſtraße angehalten der einen Sack mit
friſchabgeſchnittenen Achren bei ſich führte Als er zur Namens
feſtftellung der zuſtändigen Revierwache gebracht worden
war fiel er plötzlich um ſchlug um und führte wirre Reden
da der Mann anſcheinend geiſtig nicht normal war ſein Zuſtand
ich auch nicht beſſerte und die in der Merſeburger Straße wohn
hafte Familie ſeine Aufnahme verweigerte wurde er mit dem
ſtädtiſchen Krankenwagen anderweitig untergebracht

Kaninchendieb Jn einem Grundſtücke der Delitzſcher Straße
verſuchte in wohnungsloſer Arbeiter Kaninchen zu ſtehlen Er
wurde feſtgenommen und eingeliefert

Jugendliche Miſſetäter Am geſtrigen Sonntag wurden acht
ugendliche Perſonen wegen zweckloſen Aufenthaltes auf der
Straße und eine jugendliche Perſon wegen Rauchens angehalten
Nach Feſtſtekxung ihrer Namen wurden ſie wieder entlaſſen

Vom Tage Ein aus der Nervenklinik entwichener Kranker
der auf dem hieſigen Güterbahnhofe die Gleiſe zu überſchreiten
perſuchte wurde angehalten und der Klinik wieder zugeführt
Zur Veſeitigung eines Schornſteinbrandes wurde die Feuerwehr
am Sonntag nach einem Grundſtücke der Alten Promenade ge
rufen Die Wehr konnte nach kurzer Tätigkeit wieder abrücken
In der Gr Steinſtraße fuhr ein Stadtbahnwagen der Linie J
gegen einen dort haltenden Wagen der Linie IV wodurch die
Kuppelung an dem haltenden Wagen beſchädigt wurde Sonſtiger
Schaden entſtand nicht

Theakter Konzert und Voriräge
Jm AſtoriaLichtſpielhaus amüſiert gegenwärtig das Tinten

teufelchen das Publikum ſehr Das nette Luſtſpiel handelt von
der Pfiffigkeit einer Journaliſtin die alles ausfindig macht ſogar
den Weg in die Ehe Auch das Drama Zur zwölften Stunde
eine Epiſode aus dem Leben eines Finanzmannes iſt nicht frei
von Unwahrſcheinlichkeiten iſt jedoch ſpannend und packend ge
ſtaltet Der Film Moderne Schuhfabrik geſtattet intereſſante
Einblicke in dieſen Fabrikationszsweig Ein anderes Drama
Sergeant Jims Pferd ſpielt in WildWeſt und bringt ſchöne

Raturaufnahmen Die Eiko Woche begeht zurzeit ein Jubiläum
der 100 Kriegsbericht geht dieſe Woche über die Leinwand Der
Film hat als Jubiläumsgabe eine beſondere Reichhaltigkeit und
Ausſtattung erhalten

Die prächtigen Winter Tymians brachten dem Apollotheater
am geſtrigen Sonntag ein vollſtändig ausverkauftes Haus Hun

derte mußten wieder umkehren da kein Platz mehr zu haben war
Ab Donnerstag den 10 Auguſt bringen die beliebten Gäſte ein
total neues Programm Das gegenwärtige brillante Eröffnungs

ſteht ſomit nur noch die nächſten 3
vpielplan

Vereine und Verſammlungen
Der Verein der Gaſtwirte von Halle und Umgegend erled g

n ſeiner im Hoffmannſchen Lokale in Schönnewitz bei Reideburg
ebaehaltenen onatsverſammlung zunächſt Geſchäftliches So
rn gedachte der Vorſitzende Herr Stadtverordneter Käppel der
rungen die einem verdienten Mitgliede des Vereins aus An

deſſen ſilbernen Hochzeit und ſeines 25jährigen Geſchäfts
nbiläums zuteil geworden ſind des Herrn Hoteliers Sünderhauf

der Börſe am Marktplatz hier Herrn Weiland in Knolls
a an der Dölauer Heide wurden aus dem gleichen Anlaß die

ben Ehrungen erwieſen Die Bierfrage gab wieder Anlaß zu
z atten Es müſſen entweder um das Vier zu ſtrecken die
Zrauereien auf eine Zeitlang den Betrieb ſchließen oder aber
u Gaſtwirtſchaften einige Tage in der Woche Jn dieſer An
e egenheit habe ſich der Provinzialverband an die Handelskammer
Zwandt T Zum 1 Oktober habe man eine Ueberraſchung zu er

ten die gerade nicht angenehm ſei Sie betreffe die Steuern
G zwar die Warenumſatzſteuer die gef einſchneidend auf das
oegſtwirtsgewerbe einwirke Man will ſich hierüber von maß
a r Seite einen Vortrag halten laſſen Mitteilungen wur
n gemacht über die Einkaufsgenoſſenſchaft Die nächſte Ver

mlung findet bei Herrn Sergel Hanſa otel hier ſtatt

Provinzial Nachrichten
den ettin 5 Aug Aus den auf der Saale liegen
auf deren Weizen befrachteten Kähnen werden jetzt

m hieſigen Bahnhofe größere Mengen verladen und nach dem

Rheinlande e 2efördert Die Qualität der Körner hat trotz deslangen Lagerns gut gehalten ſus
J Triebes 5 Aug Feſtnahme einer Zigeuner
ging Ein Aufgebot von 11 Gendarmen und 3 Schutzleuten
nach Iſtern von der Haardt bei Zeulenroda aus auf die Suche

ner Zigeunertruppe die ſich ſeit längerer Zeit in den Wald

ſeigken verſteckt und die Bewohner der Dörfer unſerer Gegend in
Aufregung hielt Die ſiebenköpfige braune Ge ellſchaft

ſei Frauen und vier Kinder wurde deun glücklich erw

ſicheren ahr
lſ Amksgerichtsgefängnis nach Hohenleuben in

Die Bande ſtoht nanmehr ihrer Aburteilung wegen
Wahrſagens und Diebſtahls entgegen

männliche Gki
re das andere bereits

mhindſtret
Lrue

h

Zu der

von le eru egeereigneten ſich an einem Tago drei

e

Tage auf dem

drohte Drähto unter der Gkuthitze geſchmolzen ſind

Sinn Eier o ar Goſeimmfeſeeſ

n

laut Vogtländiſcher Anzeiger abgelaſſen wobei etwa 20 Pfund
Fiſche der Sippe in die Hände fielen Bei der gerichtlichen Unter
ſuchung dürfte noch mancherlei an den Tag kommen

Torgau 5 Auguſt Einem alten Schwindel
iſt hier eine alte Dame zum Opfer gefallen Erſchien da
üngſt bei ihr eine fremde Frau anſcheinend eit Zigeunerin
ie ſich als Geſundbeterin ausgab und die kränkliche

alte Dame von ihrer Krankheit zu heilen verſprach Die
Fremde r ſich von der etwas wohlhabenden Frau einen
Haufen Geld in den Schoß ſchütten und wühlte unter merk
h Gebärden mit den Händen darin herum Dann

entfernte ſie ſich unter dem Vorwande noch einige Medi
kamente für die kranke Frau zu holen und verſchwand miteinem re Geldbetrage den ſie bei ihrem Gaunertrick
geſtohlen hatte auf NRimmerwiederſehen

Tautenheim 5 Auguſt Fälſchlich totgeſagt
n überraſcht wurde die verwitwete Auguſte Plötner

yier durch eine Karte ihres Sohnes aus engliſcher Gefangen
ſchaft Der Jnfanteriſt Hermann Plötner war Mitte Juli
als gefallen gemeldet worden Seine M gehrrgeß hatten
infolgedeſſen Trauerkleider angelegt und die Jünglinge und
Zrpofrauen veranſtalteten jüngſt eine Einſammlung im

rte für einen auf bezüglichen Nachruf Jetzt ſchreibt
Plötner daß es ihm ſoweit gut gehe

Blankenburg Harz 6 Aug Generalmajor Otto
Rom mel iſt hier verſtorben Am 9 März 1851 geboren trat
er am 1 Oktober 1869 in das Weſtfäliſche Pionier Bataillon Nr 7
in Deutz ein in dem er den Krieg 1870/71 mitmachte und am
5 Märs 1871 Offizier wurde 1901 wurde er als Abteilungschef
in das Jngenieur Komitee verſetzt und als ſolcher am 19 Juni
1902 zum Oberſten befördert Am 19 Oktober 1905 trat er in den
Ruheſtand über

Unſeburg 6 Aug
ſeher Friedrich Boſſe von hier gelang es einen Steinadlkler
in der hieſigen Forſt gu erlegen Die Flügelſpannung des Tieres
betrug 2,50 Meter

Leimbach 5 Aug Nach vollendeter Schicht,
während die Bergleute auf die Förderung warteten fiel im
Freiesleben Schacht dem etwa 46jährigen Bergmann Lang
bein aus Kloſtermansfeld eine mehrere Zentner ſchwere
Wacke auf die Füße und Beine ſo daß der Bedauernswerte
im Krankenwagen nach Hettſtedt überführt werden mußte

Lebet dorf 5 Auguſt Aufgeſchobene Einfüh
rung Da Pfarrer Laur ſeine Lehrtätigkeit am Reform
gymnaſium in Friedenau Berlin mangels anderweitiger
verfügbarer Kräfte vor dem 1 Oktober nicht aufgeben kann
ſo findet ſeine Einführung erſt Mitte Oktober ſtatt Die
Pfarrvakanzgeſchäfte werden bis dahin vom Pfarrer Mol
denhauerPeißen weiter geführt

Altenburg 6 Aug Ein Pionier des altenburgi
ſchen Braunkohlenbergbaues Am 3 Auguſt ver
ſchied nach ſchwerem Leiden der Bergwerksdirektor Auguſt Händel
hier Selten wohl iſt eine Perſönlichkeit ſo eng mit einer auf
ſtrebenden Jnduſtrie auf ſo lange Zeit verbunden geweſen wie er
Mitten in der Entwickelung der geſamten Braunkohleninduſtrie
hat Direktor Händel von Anfang an geſtanden er hat alle die
guten und auch die ſchlechten Zeiten mit durchgemacht und hat
an der ſchnellen und günſtigen Entwickelung einen hervorragenden
Anteil Jn der Braunkohleninduſtrie hat er ſich eine tonangebende
Stellung errungen ſeine Anſchauungen ſind ſtets von ausſchlag
gebender Bedeutung geweſen Die von ihm verfaßte wertvolle
Schrift Der Braunkohlenbergbau im Herzogtum Sachſen Alten
burg iſt ſein Vermächtnis

Koburg 6 Aug Der amerikaniſche Botſchafter
in Paris Garrett iſt mit einem Geſandtſchaftsattaché zur Be

en des Offisziersgefangenenlagers Koburg hier einge
troffen

Eotha 5 Auguſt Starke Saugſchweine An
fuhr billigere Preiſe Zum heutigen Schweine
markt waren 77 Körbe mit Saugſchweinen angefahren
Dieſer außergewöhnlich reichlichen Anfuhr gegenüber gingen
heute die Preiſe erheblich zurück Das Paar Saugſchweine
wurde je nach Güte mit 25 bis 50 Mark verkauft Der
Markt wurde trotz dieſer billigen Preiſe nicht geräumt

Vermiſchtes

Die Waldbrände in Amerika
Schweizer Blätter melden aus Newyork daß die noch

immer andauernde gewaltige Hitze im Staate Newyork und
in Ontaxio und in Kanada viele gefährliche Waldbrände
zur Folge hat Die Waldungen und Städte ſind durch die
Sonnenglut ausgetrocknet Durch Selbſtentzündung oder
durch Funken entſtanden in den letzten Tagen beſonders im
Staate Ontario rieſige Waldbrände die ſich mit großer
Schnelligkeit ausbreiteten und weite Strecken gefährdeten
Mehrere Städte Dörfer und Siedelungen in der Gegend
der NordBari gerieten in den Feuerbereich und wurden zer
ſtört Trotz aller Anſtengungen der Feuerwehren und des
Militärs iſt es bisher nicht gelungen die Feuersbrunſt ein
zudümmen Ueber 200 Perſonen denen der Weg von den
Straßenflammen abgeſchnitten war ſollen umgekommen
ſcin Jn der Gegend der Stadt Cochrane die ſelbſt nieder
gebrannt iſt iſt die Eiſenbahnlinie an vielen Stelken be

Die telegraphiſchen Verbindungen ſind n
u

viele Stunden Entfernungen hin erſcheint der Horizont in
den Gegenden in denen die Brände wüten in blutigem
Rot und die Luft iſt mit Qualm und Rauch angefüllt Man
verſpricht ſich von einer Eindämmung der Feuersbrünſte erſt

dann r wenn Regenwetter eintritt Die bisher allein
im Staate Ontario entſtandenen Brandſchäden an Waldun
gen werden auf viele Millionen geſchätzt

Jen Salonrock bei Kaiſer Franz Joſeyh Das Reue Wiener
Journal meldet Von höchſter Stelle iſt eine Anordnung ge
troffen worden die den Charakter der Hofaudienz vereinfacht und
ihr einen intimeren Charakter verleiht Wie aus Budapeſt ge
meldet wird hat der Kaiſer anbefohlen daß der Frack bei
Audienzen Suler nicht mehr als obligat anzuſehen ſei Dies
entſpricht der Kriegozeit mit ihrer Vereinfachung der geſe ftlichen Dieſe Vor wird jedem Mitgeterlt e
eine Tudiem dein Kaiſer irdt Graf Andraſſy war der
e der im Salomadk vor Monarchen erſchien Jnfolge

erſchien die Andienz im um vollkommen unbeäachtetEs ich unauffällig als Graf l in einfacher Tracht nach

ſerre und h berühmte ungariſchetiker er ſeinem es zu verdanken habe
daß ſeine Audienz eine ſo ganz geheime bleiben konnte
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Beiejmarken als Tapete Das Gaſthaus Zum Sonnenauf
gang in der engktſchen Stadt Chticheſter beſitzt wie die Welt auſ
Reiſen berichtet ein Zimmer das von den Reiſenden als eine
ſonderbare Sehenswürdigkelt beſucht wird Decke Wände Türen
Vilderrahmen ja ſelbſt Tiſche und Stühle ſind mit Briefmarken
beklebt Von der Decke und den Wänden hängen wie bei Feſtlich
keiten lange Girlanden und Bänder herab die aus mehr als einer
Million Briefmarken aller Herren Länder hergeſtellt ſind Ein
zelne dieſer Girkanden beſtehen oft aus mehr als 60 000 Marken
die in allen Farben bunt aneinandey gereiht ſind Zur Aus
ſchmückung des Zimmers wurden insgeſammt mehr als drei Mil
lionen Briefmarken verwendet und es dürfte wohl die größte und
eigenartigſte wenn auch allerdings nicht die wertvollſte
Briefmarkenſammlung der Welt ſein

Das Theater der Munitionsarbeiter Die engliſche Regie
rung wendet alles auf um die Munitionsarbeiter bei guter
Laune zu erhalten Der Morning Poſt zufolge iſt kürzlich durch
die Prinzeſſin Chriſtianig in der Nähe von London ein Theater
für 1000 Plätze eröffnet worden das zur Unterhaltung der in den
Kriegsmaterial Fabriken von Vickers beſchäftigten Arbeiter dient
Das Programm der Eröffnungsvorſtellung beſtand aus verſchie
denen Muſikſtücken Vortrag des bekannten Munitions
arbeiter Liedes von Miß Bundſhow Variétsnummern und Kino
bildern Auch in den Munitionszentren im nördlichen England
ſind jetzt ähnliche Unternehmungen eingerichtet worden

Eine Profeſſur für Kinderheilkunde in Jena Die Gemein
ſchaft der SachſenErneſtiniſchen Regierungen hat beſchloſſen an
der Univerſität Jena eine außerordentliche Profeſſur für Kinder
beilkunde zu errichten

Ein neues Naturwunder in der Pfalz merkwürdige
Erdſpalte iſt im Gemeindewald von Diedesfelde bei dem ſogen
Studerbildkopf entdeckt worden Dieſer 479 Meter hohe Studer
bildkopf trägt ſeinen Namen von einem Stutenhofe der ſich früher
dort befand fowie von einem ſteinernen Bildſtock der aus dem
Jahre 1765 wie eine Jnſchrift beſagt ſtammt und wahrſchein
lich der Verehrung eines Heiligen diente An der bezeichneten
Stelle fanden Kinder die Waldbeeren ſuchten im Boden ein
tiefes Loch wobei der Erdboden der Umgebung nachgab wenn

ihn betrat Genauere Nachforſchungen ergaben daß man es
wahrſcheinlich mit einer kirchturmtiefen Felsſpalte zu tun hat
deren obere Oeffnung verhältnismäßig groß ſein muß die aber
zum Teil noch von trügeriſchem Waldboden verdeckt iſt Ein an
einem Seil befeſtigter Stein ſtieß in einer Tiefe von 25 Meter
auf ein Hindernis ſo daß ſich hier die Spalte krümmen muß
Brennende Papierſtreifen wurden von einem Luftzug mit großer
Gewalt in die Tiefe geriſſen ſo daß alſo noch irgend ein Ausgang
am Ende des Spaltes vorhanden ſein muß Man hat auch Ver
ſuche mit hinabgeworfenen Steinen gemacht wobei ſich ergab daß
das Aufſchlagen der Steine zehn Minuten lang zu hören war
Daraus ergibt ſich daß die Tiefe des Spaltes ganz beträchtlich
ſein muß

Großfeuer in Bleckede Wie man uns meldek brach in
Bleckede a d Elbe in einem Stadtteil ein Feuer aus das mit ſo
raſender Schnelligkeit um ſich griff daß ſchon nach wenigen Stun
den etwa 15 Gebäude Wohnhäuſer und Stallungen niedergebrannt
waren Aus Lüneburg wurde militäriſche Hilfe und die Feuer
wehr herbeigerufen Die Entſtehungsurſache iſt noch unbekannt

Kriegsgefangene die bei den Barbaren bleiben wollen
Es iſt bekannt daß an vielen Stellen ruſſiſche Kriegsgefangene
verſichern ſie hätten kein Verlangen wieder unter Väterchens
Knute zu kommen ſondern nur den Wunſch nach dem Kriege in
Deutſchland bleiben zu dürfen Ein franzöſiſcher Kriegsgefangener
dem es gleichfalls in Deutſchland beſſer gefällt als in ſeiner Hei
mat befindet ſich in dem nordfrieſiſchen Dorfe L im Kreiſe Huſum
Er hat ſich dort ein landwirtſchaftliches Geweſe zum r von
10 000 Mark gekauft und will gleich nach dem Friedensſchluß ſeine
Familie nachkommen laſſen um dauernd bei den Barbaren zu
bleiben

Eine unterirdiſche Waſſerſtraße Zwiſchen Weſer und Main
ſoll demnächſt eine Verbindung durch einen Kanal hergeſtellt wer
den Dieſer Kanal wird nach ſeiner Vollendung eine techniſche
Merkwürdigkeit aufweiſen wie ſie in ſolcher Ausdehnung bei
Waſſerſtraßen bisher in Deutſchland noch nicht bekannt war Zur
Ueberwindung der Waſſerſcheide zwiſchen dem Weſer bezw dem
Werra und Maingebiet ſoll die Werra und der Main durch einen
neun Kilometer langen Tunnel miteinander verbunden werden
Dieſer ſoll ſüdlich von Ritſchenhauſen bei Römhild beginnen
und bei Bamberg in den Main münden Der Kanalſpiegel wird
im Tunnel eine Höhe von 310 Meter über dem Meeresſpiegel
haben über ihm erhebt ſich ein hauptſächlich aus Wald beſtehendes
Gelände in Höhe von 565 Meter

Verhaftung einer Brandſtifterin Die Kriminalpolie in
Kaſſel verhaftete ein Fräulein von Preßler aus Krakau das beim
Zweiten Bürgermeiſter Brunner mehrfach Brandſtiftung und
ſchweren Einbruch verübt haben ſoll

Ein Schwertfund aus dem 13 Jahrhundert Beim Fiſchen in
der Peene fand ein Fiſcher ein deutſches bronzenes Schwert das
gus dem 13 Jahrhundert ſtammen ſoll Es wurde dem Stadt
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Unterſchlagung bei einer ſozialdemokratiſchen Zeitung Der
Geſchäftsführer der ſozialdemokratiſchen Dresdner Volkszeitung
Wallfiſch wurde wegen Unterſchlagung von 98 000 Mark Ge
ſchäftsgeldern zu 254 Jahren Gefängnis verurteilt

Die Auferſtehung eines Helden Eine ſonderbare Wieder
auferſtehung hat der engliſche Matroſe Michael Jvans gefeiert
der angeblich auf der Jnvicible bei der Seeſchlacht am Skager
rak ſeinen Tod gefunden haben ſollte Seine Eltern haben darauf
hin ein warm empfundenes Beileidsſchreiben des Königs und der
Königin erhalten Wie die Morning Poſt meldet wurde Jvans
kürzlich bei der Hausſuchung in der Wohnung ſeiner Eltern unter
dem Bett verſteckt vorgefunden Er wird ſich daher demnächſt vor
dem Kriegsgericht wegen Deſertion zu verantworten haben

Die 4600 Dollar Uhr des Ringneppers Ein Berliner
Schwindler der den Amerikaner ſpielte wurde in Mann
heim feſtgenommen Es handelt ſich um einen aus Mailand
gebürtigen Heinrich Löwenthal der in Berlin eine Reihe
harmloſer Leute mit einer wertvollen Uhr geneppt hat
L erzählte daß er ſoeben aus Amerika gekommen und in
Geldverlegenheit geraten ſei er müſſe deshalb ſeine goldene
Ahr die 400 Dollar wert ſei billig verkaufen Zuweilen
gab er die wertvolle Uhr auch als Unterpfand für ein Dar
lehen Ebenſowenig echt wie ſeine Uhr waren ſeine golde
nen Ringe mit denen er einen anderen Schwindel betrieb
Der Gauner verfſetzte einen echten Ring bei einem Pfand
leiher für 50 oder 60 Mark Nun dot er zum Schein den
Pfandſchein zum Verkauf an Später kam er dann wieder
zu den Leuten mit denen er über den Pfandſchein verhan
delt hatte und bot ihnen den Ring ſelbſt an Die Leute
bezahlten ihm für den Ring 80 bis 90 Mark erhielten aber
nicht den echten Ring ſondern einen wertloſen Neppring
Als ihm in Berlin der Boden zu heiß wurde wandte ſich
Löwenthal nach Dresden und anderen Städten bis er jetzt
in Mannheim unſchädlich gemacht wurde

Bäder und Kurorke
da im Thüringer Wald zählt in ſeiner Kurliſte 10

5888 Paſſanten zuſammenvom 4 Auguſt 7871 Kurgäſte ſowie
Perſonen



Aus dem Leſerhreiſe
Für die BVerdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die

Redaktion keinerlei Verantwortung für ſie bleibt
auf Grund des S 21 Abſ 2 des Preßgeſetzes in vollem Unfange

der Einſender verantwortlich

Der Maatjeshering
Jn einem hieſigen Fiſchgeſchäft verlangte ich am Freitag

gegen Abend 2 Maatjesheringe Maatjesheringe führen wir
nicht erklärte mir ſehr von oben herab die jugendliche Ver
käuferin Höchſt verwundert über dieſen Beſcheid hatte ich
doch erſt vor wenigen Tagen vo Heringe in dem Geſchäft ge
kauft ſagte ich Na nun örtlich belehrte mich nun die
Verkäuferin Das iſt en gliſch wir führen nur deutſche
neue Heringe Daraufhin ſagte ich zu der Verkäuferin Das
iſt nämlich holländiſch Das kam ihr aber wahrſcheinlich ſpa
niſch vor denn ſie ſchwieg ſich aus Jhre Blicke ſagten mir aber
daß ſie ſehr erſtaunt darüber war daß ich ihre großartige Be
lehrung nicht anerkannte

Hierzu möchte ich noch bemerken daß ich es ganz ungehörig
finde wenn ein junges Mädchen wie die Verkäuferin in ſolch
anmaßendem Tone zu einer älteren Frau ſpricht dann aber auch
möchte ich die Geſchäftsinhaber bitten daß ſie ihr Perſonal er
ſuchen die Reinigung der deutſchen Sprache und die Ausmerzung
der Fremdwörter lieber dem Deutſchen Sprachverein zu über
laſſen Dann wird aus dem neutralen niederländiſchen Maatjes
bering d h Jungfernhering kein feindlicher engliſcher sh

Spork Nachrichken

Pferdeſport
Rennen zu Magdeburg

Jagdrennen der Dreijährigen 1 Wurmſtich VBuſch
2 Möve 3 Azalie Tot 305 Pl 48 15 15 10

Beethoven Jagdrennen 1 Almanſur Buſch 2 Me
phiſto 3 Silroma Tot 62 PI 18 14 10

Edelmann Jagdrennen 1 Jungtürke Richter 2 Oval
3 Quaſt Tot 65 Pl 32 30 10

Jagdrennen für Offizierspferde 1 Ruſtic Reith 2 Sil
ver Sea 3 Brian Boru Tot 55 PI 28 23 10

Verkaufs Jagdrennen 1 Viscount VBuſch 2 Sieſta
3 Vologeſe Tot 61 Pl 20 20 22 10

Auguſt Handikap Jagdrennen 1 Primula Scholz
2 Eilig 3 Jllner Tot 35 PI 15 13 10

Elſe Rennen 1 Kämpfer Unruh 2 Daruvär 3 Sirdar
Tot 26 10

Handel Gewerbe und Verkehr
Sodrhſeefiſcherei J Wieting Akt Geſ in Bremerhaven Der

Aufſichtsrat beantragt für das verfloſſene Geſchäftsjahr die Aus
ſchüttung einer Dividende von 10 i V 4 Prozent

Norddeutſche Trikotweberei vorm Leonhard Sprick Co
Akt Geſ in Berlin Der Aufſichtsrat der Geſellſchaft beſchloß
der zum 1 September einberufenen Generalverſammlung wieder
die Verteilung von 11 Prozent Dividende bei vorſichtiger Be
wertung der Beſtände für das am 30 April ablaufende Geſchäfts
iahr vorzuſchlagen Trotz der Schwierigkeiten beim Bezug von
Garnen die von der Heeresverwaltung nur für Heeresaufträge
bewilligt werden konnten und der teilweiſe weſentlich kürzeren
Arbeitszeit von 30 bezw 40 Stunden wöchentlich iſt dieſes Er
gebnis ermöglicht worden Das laufende Geſchäftsjahr hat ſich bis
zum Auguſt zufriedenſtellend entwickelt Die Ausſichten für
die weitere Zeit hängen ſo ſehr von der politiſchen Lage und von
der Größe der eventuellen Heeresaufträge ab daß ſich nichts Be
ſtimmtes darüber ſagen läßt

Chemnitzer Aktienſpinnerei in Chemnitz Das Unternehmen
das infolge der behördlichen Maßnahmen im Oktober v Js die
Spinnerei I außer Betrieb ſetzen mußte hat inzwiſchen zu einer
weiteren Einſchränkung des Betriebes ſchreiten müſſen ſo daß
zurzeit nur mit etwa 20 Prozent der Leiſtungsfähigkeit gearbeitet
wird Gegenwärtig werden faſt ausſchließlich Aufträge für die
Heeresverwaltung ausgeführt Die Verdienſtmöglichkeit iſt nur
gering da beſtimmte Preiſe für Rohmaterial und Fertigfabrikate
feſtgelegt ſind Wenn in den nächſten Monaten keine weſentlichen
Aenderungen eintreten ſo hofft man auch für das laufende Ge
ſchäftsjahr ein immerhin leidliches Erträgnis zu erzielen Für
das Geſchäftsjahr 1915 hatte die Chemnitzer Aktienſpinnerei nach
vier dividendenloſen Jahren die Dividendenzahlung in Höhe von
5 Prozent wieder aufgenommen

Anusbau der Organiſation der deutſchen Linoleumhändlerſchaſt
Die Tatſache daß die Konvention der Linoleumfabriken am 1 Juli
aufgelöſt worden iſt hat den Verband deutſcher Linoleumhändler
e der in Leipzig ſeinen Sitz hat veranlaßt vor kurzem eine
oußerordentliche Hauptverſammlung abzuhalten Dieſe Verſamm
lung fand in Eiſenach ſtatt

ä eMitteldeutse
Amkliche Hrkanntmachnngen

Warnung
vor dem Genuſſe unreifen Obſtes in rohem Zuſtande

Alliährlich werden durch den Genuß unreifen Obſtes in rohem
Zuſtande namentlich von Aepfeln und Birnen zahlreiche zum
Teil langwierige und beſonders für Kinder gefährliche Krank
heiten an Darmkatarrhen herbeigeführt
Das Publikum wird daher vor dem Genuſſe des vor der natür

lichen Triſe gepflückten Obſtes in ungekochtem Zuſtande dringend
gewarnt
Jn geſundheitlicher Hinſicht empfiehlt es ſich auch reifes Obſt
jeder Art vor dem Genuſſe gehörig zu waſchen oder zu ſpülen
Halle den 2 Juli 1915 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Die Ueberſchüſſe welche in der vom 21 bis 24 und 26 Juni

1916 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der
in den Monaten Oktober November und Dezember 1914 ver
ſesten und erneuerten Pfänder Pfandnummer von 17981 bis
24 847 und Pfandſcheine in braunem Druch erzielt ſind ſowie die
in der Verſteigerung frei gewordenen Pfänder ſind innerhalb der
einjährigen Präkluſivfriſt

vom 20 Juli 1916 bis 19 Juli 1917
bei der Kaſſe des Leihamts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und
zegen Quittung in Empfang zu nehmen

Alle in dieſer Zeit nicht abgehobenen Ueberſchüſſe und frei
zewordenen Pfänder verfallen dem Reſervefonds des Leihamts
bezw der Ortsarmenkaſſe

Salle den 17 Juli 1916
Das Leihamt der Stadt Halle a S

Vorſtande bearbeiteten Einheitspreisliſte und dem Ausbau des
Händlerverbandes zu Dre Das Ergebnis der Verhand
lungen entſpricht im großen und ganzen den Wünſchen des Vor
tandes wie der einzelnen Verbandsvereine Die neu vorge
chlagene Einheitsliſte der Verkaufspreiſe wurde
mit einigen geringeren Abänderungen einmütig angenommen
Ferner fand die vom Verbandsvorſtand vorgeſchlagene Erhöhung
des von jeder Verbandsfirma zu entrichtenden Mitgliedsbeitrages
auf Mark die Zuſtimmung der Verſammlung und endli
wurde S 4 Abſ 1 der Satzung dahin abgändert daß von jetzt a
nicht bloß Linoleumhändlervereine ſondern auch einzelne Händ
ler in den Verband aufgenommen werden können Kurz vor und
während der Verſammlung hatten fünf noch außenſtehende Ver
eine ihren Beitritt zu dem Verbande erklärt Somit zählt bis
jett der Verband zuſammen 18 vHändlervereine zu körverſchaft
lichen Mitgliedern Dazu ſchreibt man uns Jn der Annahme
der neuen Preisliſte darf füglich ein beträchtlicher Fortſchritt in
den Beſtrebungen der Händlerſchaft erblickt werden Sie bedeutet
einen Selbſtſchutz der Händler der um ſo notwendiger iſt als die
Fabriken ihre ſeit fünf Jahren beſtehende Priskonvention nicht
aufrecht zu erhalten vermocht haben Die in dieſer Liſte feſtge
ſetzten Preiſe ſtützen ſich auf die vorhandenen Lagerbeſtände und
ſind geeignet eine unnötige Verteuerung des Artikels Lino
leum zu verhindern Die Liſte bedeutet ſomit eine weiſe Selbſt
beſchränkung der Händlerſchaft die um ſo mehr anzuerkennen ſein
dürfte als die Linoleumfabriken wegen mangelnder Rohſtoffe
unter ſtarken Fabrikationsſchwierigkeiten zu leiden haben und
darum nicht mehr ſind die Preiſe des Handels zu be
herrſchen Dieſer Selbſtſchutz der Händlerſchaft der nicht gegen
den Willen ſondern vielmehr mit Einverſtändnis der Fabriken
beſchloſſen worden iſt hat einen möglichſt lückenloſen Ausbau des
Verbandes der insbeſondere durch Heranziehung der ihm noch
fernſtehenden Händlervereine und Einzelmitglieder zu geſchehen
hat zur Vorausſetzung Will die Händlerſchaft das ſprunghafte
Steigen der Preiſe und damit eine in der jetzigen Kriegszeit
doppelt empfindlich berührende Beunruhigung der Händlerſchaft
wie der Verbraucherwelt mit Nachdruck und Erfolg verhüten ſo
n ſein al le beſtehenden Händlervereine zuſammen
zuſchließen

Zur Marktlage der Eiſengießereien Die 47 Hauptverſamm
lung des Vereins Deutſcher Eiſengießereien in Düſſeldorf am 5
a hat feſtgeſtellt daß die Beſchäftigung der Eiſengießereien
für Maſchinenguß in allen Zweigen recht befriedigend iſt Die
Vereinsgruppen haben ſich darauf beſchränkt die Preiſe nur ſo
weit zu erhöhen wie es die geſtiegenen Selbſtkoſten unbedingt
verlangten Die fortgeſetzte Steigerung der Erzeugungskoſten
werde vorausſichtlich demnächſt weitere Preiser
höhungen erforderlich machen Die Veſchäftigung der Han
delsgießereien ſei abgeſehen etwa von feineren Oefen durchweg
lebhaft ſo daß die Beſteller mit größeren Lieferzeiten rechnen
müſſen Die Verkaufspreiſe ſeien trotz der verſchiedenen Er
höhungen kaum ausreichend Weitere Preisſteigerungen ſeien für
den Herbſt daher ſchwerlich zu vermeiden

Die Verhandlungen zur Bildung eines allgemeinen deutſchen
Zementſyndikats haben am Freitag in Berlin wieder begonnen
Ueber den Verlauf der Sitzung an der etwa 50 Jntereſſenten teil
nahmen hört man daß der ſeinerzeit gewählte Ausſchuß Bericht
erſtattete Jm allgemeinen ergibt ſich daß die der Gründung
des allgemeinen Syndikats entgegenſtehenden Schwierigkeiten noch
ſehr bedeutend ſind Jn der Verſammlung wurden auch die etwa
bevorſtehenden Ergänzungsbeſtimmungen der Regierung erörtert
Die Verhandlungen werden vorausſichtlich am Sonnabend fort
geſetzt werden es dürften aber neue Verhandlungen nötig ſein

Vogtländiſche Bank in Plauen i V Jn der Aufſſichtsrats
ſitzung berichtete der Vorſtand daß ſowohl Umſatz als auch Ge
winn im erſten Halbjahr eine erhebliche Zunahme gegenüber dem
gleichen Zeitraum des Vorjahres erfahren habe und daß bei gün
ſtigem Verlauf des zweiten Halbjahres mit einer befriedigenden
Dividende gerechnet werden könnte

Verein deutſcher Eiſengießereien Der Verein hielt in Düſſel
dorf in den letzten Tagen ſeine Hauptverſammlung ab Jn den
Vorträgen wurde zum Ausdruck gebracht daß der Krieg für die
Tätigkeit der Gießereien ein großer Lehrmeiſter geweſen iſt und
daß viele Erfahrungen die man gemacht in die Friedenszeit mit
hin übergenommen werden können Die Marktlage iſt wie
aus den erſtatteten Berichten zu entnehmen war ſehr befrie
digend nur bei Bauguß macht ſich der daniederliegende Bau
markt bemerkbar

Weiteres Nachlaſſen der Preiſe auf dem Altpapiermarkt Man
ſchreibt der Frkf Ztg Der für die Regelung des Altpapier
bandels gebildete Kriegsausſchuß und die behördlich organiſierte
Sammlung des Altpapiers haben dazu beigetragen das Angebot
zu regeln und damit die Preiſe weiterhin zum Nachgeben zu
bringen Alle Einkäufe auf dem Altpapiermarkt laſſen größte
Vorſicht und Zurückhaltung erkennen ſpekulative Eindeckungen
ſind unmöglich geworden Welchen Einfluß dieſe Verhältniſſe auf
die Preiſe für Altpapier ausgeübt haben zeigte die Verdingung
von 210000 Kgr Altpapier die von der Kgl Eiſenbahndirektion
Frankfurt a M abgehalten worden iſt Die hier gezahlten Söchſt
preiſe im Vergleich zu denen die im April und im Mai in Han
nover Halle a S und Karlsruhe gezahlt wurden laſſen ſchon
einen recht anſehnlichen Preisabſchlag erkennen wie folgende Zu
ſammenſtellung ergibt 150 000 Kar holzſchliffreie Altpapiere
Akten Bücher und Gepäckſcheine lagernd Frankfurt 13,03 Mk
21 23,74 Mk 20,85 24 Mk 15,15 Mk frei Hannovst Halle

Sie hatte ſich mit der neuen vom a S und Karlsruhe 50 000 Kgr holszhaltige ſatinierte Druck
3 e m

he PpivateBanke pin

papiere bildliche Fahrpläne und 3 en 9,03 Mr 192175 Mt 19 2038 Mt und 1127 Mt 42 000 Ka du
ſtoffhaltige und ſaugfähige Paviere alte Morſeſtreifen ohne frei
kern 15 16,53 Mk 20,88 21 Mk 2095 21,75 Mt ung h
Mark 20000 Kar Kartonnagen bolzſchliffhaltige Pappen
Paviere alte Akten und Bücherdeckel Korbpapiere 8,10 10 und
15,85 16 Mk 16,15 17,50 Mk und 12,25 13 Mk alles R

100 Kgr frei auf den Eiſenbahnwagen der einzelnen Lager ie
Zementſyndikat Die mehrerwähnten Verhandlungen rte

Bildung eines allgemeinen deutſchen Zementſyndikats ſind ur
mehr vorläufig zu Ende geführt worden Sie haben zu ein
greifbaren Ergebnis nicht geführt Trotzdem werden in ei ni nem
Wochen neue Verhandlungen in Berlin ſtattfinden
der Zwiſchenzeit wird die ſeinerzeit gewählte Kommiſſion bemgt
ſein die beſtehenden Schwierigkeiten nach Möglichkeit zu t
ſeitigen Daß es gelingen wird zu dem allgemeinen Syndi
zu gelangen gilt als zweifelhaft Ein Teil der Werke zeigt a
dings guten Willen während ein anderer Teil ſich von eine
ſolchen Zuſammenſchiuß wenig Erfreuliches verſpricht e

Gewerkſchaft Jdunahall Gotha Unter dieſem Namen wurde
unter Beteiligung aus dem Rheinlande eine neue Gewerkſchaf
gegründet Der Sitz der Gewertſchaft iſt Gotha der Verwaltune
ſitz Schermbeck im Rheinland Gegenſtand des Unternehmens iſt
die Ausbeutung des Braun und Eiſenſteinbergwerks Gertrud
glück bei Bad Liebenſtein Gotha Der Grubenvorſtand beſteht
aus dem Rentner Heinrich Strongmann ſen Duisburg als Vor
ſitzender Bergwerksunternehmer Heinrich Neuhaus als ſtellver
tretender Vorſitzender Kornelius Halswick in Walſum Kaufmann
re Grewen jr in Eſſen und Rechtsanwalt Auguſt Tehelow
in Eſſen

Der Aufſichtsrat der Deutſchen Dampffiſcherei Nordſee in
Bremen ſchlägt für 1915/16 die Verteilung einer Dividende von
12 Prozent vor gegen 7 Prozent im Vorjahr

Dresdener Preßhefen und Kornſpiritusfabrik ſonſt J g
Bramſch in Dresden Die Verwaltung beantragt für das ahge
laufene Geſchäftsjahr die Verteilung einer Dividende von wieder
13 Prozent

Zuckermonopol in Rußland Der ruſſiſche Landwirtſchafts
miniſter hat dem Finanzminiſter mitgeteilt daß durch bisherige
Maßnahmen der Regierung das Zuckermonopol ſchon ſo gut wie
eingeführt ſei Es bedürfe nur noch der Sanktion der Regierung
und der Reichsduma um das Zuckermonopol als perfekt betrachten
zu können

Waſſerſtände
4 bedeutet über unter Nulſ

Saale und Unſtrut Fall WuchArtern 6 Aug 4 AugNebra Oberpegel 2,04Unterpegel v 1,44Weißenfels berpegel 42
Unterpegel 2 e 0,02 vTrotha 7 Aug 1,44 5 AugAlsleben Oberpegel 6 Aug 2,36 4 Aug

x Unterpegel 00 wsBernburg 433,09
Calbe Oberpegel

Halliſcher Wekterbericht

Unterpegel

5 Aug
9 Uhr abends 7

r

5 1 13,4Rel Feuchtigkeit o 69 73Wind e WRW 1 W 1WMaximum der Temperatur am 5 Aug 19 0 C
Minimum in der Nacht vom 5 Aug zum 6 Aug 12 0 C
Riederſchläge am 6 Aug 7 Uhr morgens 0 m

6 Aug
9 Uhr abends

r
o

6 Aug
Uhr morgens

Barometer Millimeter 756,6Thermometer Celſius

7 Aug
7 Uhr morgens

155 3

rig
Barometer Millimeter 756 ,8
Thermometer Celſius

Rel Fenchtigkeit 95Wind W 1Waximum der Temperatur am 6 Aug 17 5 C
Minimum in der Nacht vom 6 Aug zum 7 Aug 11 0 C
Niederſchläge am 7 Aug 7 Uhr morgens 0 mm

Wekterwarte Hamburg
Wetterausſichten für mehrere Tage im voraus
Unbefugter Nachdruck wird gerichtlich verfolgt

8 Auguſt Leicht bewölkt ziemlich warm morgens Rebel
9 Auguſt Wenig verändert
10 Auguſt Kaum verändert
11 Auguſt Teils bedeckt teils heiter warm
12 Auguſt Wolkig ſtrichweiſe Regen angenehm

empf genaue UVrin UmZFianclkerlikrannlen er
Jaenisch Laboratorium Meckelstr 28 II 10 12 5 Uhr

Poststrasso D
Fernsprecher Nr 1382 1383 1692

4 Juni 1851 ſowie des Geſetzes vom 11 12 1915 betre
ich im Jniereſſe ver öffentlichen Sicherheit

annt werden
Magdeburg den 26 Juli 1916

Bekanntmachung
Das Pferd des Handelsmannes Romanus hier Kellnerſtr 1
iſt an Räude erkrankt

Halle den 5 Auguſt 1916 Die Polizeiverwaltung

Warnung
Es iſt beobachtet worden daß durch zu haſtigen und zu reich

lichen Genuß eiskalter Getränke häufig Erkältungskrankheiten
zum Teil nicht unbedenklicher Art hervorgerufen werden Zur
Verhütung von hege wird dringend davorgewarnt Getränke aller Art kühler als in einem der Trinkwaſſertemperatur entſprechenden Wärmegrade von etwa 10 Grad e

zu genießen oder in öffentlichen Ausſchankſtellen Schankwirt
ſchaften ufw an das Publikum abzugeben

Salle den 2 Märs 1916 Die Polizeiverwaltung

Bekanntmachung
Auf Grund des Artikels 68 der i veneſeeg und des S 9b des Geſetzes über den Belagerungszuſtand vom

end Abänderung des Geſetz über den Belagerungszuſtand verordne

Der Handel mit Gewehrteilen zu Militärgewehren wird Zwiſchenhändlern verboten
Zuwiderhandlungen werden mit Gefängnis bis zu einem Jahr beſtraft wenn die beſtehenden Geſetze keine höherenR gr beſtimmen Sind mildernde Umſtände vorhänden ſo kann W Haft oder öchſenſe bis ſetze keine höh

zu 1500 Mark er

Der ſtelluertretende Kommandierende General des IV Armeekorps
Frhr von Lyncker

General der Jnfanterie à la suite des Luftſchiffer Bataillons Nr 2

Nur Wiederverhätfer

Aoroxon Fliegenfänger

beſte friſche Ware

Albert Barth Co Halle
Gr Brauhausſtraße 16 Paſſage
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